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A. Amtliche Bekanntmachungen des 
Salzlandkreises 

 
• Archivordnung des Salzlandkreises 
 
1. Präambel 
 
Der Salzlandkreis unterhält ein öffentliches 
Archiv, das organisatorisch dem Hauptamt 
zugeordnet ist. Es hat den Zweck, Archiv-
gut des Landkreises vor Vernichtung und 
Zersplitterung zu schützen und seine Be-
nutzung zu gewährleisten. 
 
 
2. Gesetzliche Grundlagen 
 
Landesarchivgesetz (ArchG LSA) vom 
28.06.1995 
 
Benutzungssatzung für das Kreisarchiv 
des Salzlandkreises vom 02. Juli 2008 
 
Dienstanweisung zur Schriftgutordnung 
des Salzlandkreises vom 22.01.2008 
Punkte 2.5 und 3.1 
 
 
3. Geltungsbereich und Zuständig-

keit 
 
3.1 Diese Archivordnung gilt für alle Or-

ganisationseinheiten der Verwaltung 
des Salzlandkreises, einschließlich 
seiner nachgeordneten Einrichtun-
gen. 

 
3.2 Das Kreisarchiv ist ein öffentliches 

Archiv und zuständig für die Ge-
samtheit des Schrift- und Archivgu-
tes der Verwaltung des Salzlandkrei-
ses, einschließlich seiner nachge-
ordneten Einrichtungen sowie für das 
Archivgut der ehemaligen Landkreise 
Aschersleben-Staßfurt, Bernburg 
und Schönebeck. 

 
 
4. Begriffsbestimmungen 
 
4.1 Archivgut sind alle archivwürdigen 

Unterlagen mit dem zu ihrer Nutzung 
notwendigen Hilfsmittel. Zum Archiv-
gut zählt auch Dokumentationsmate-
rial, das vom Kreisarchiv ergänzend 
gesammelt wird. 

4.2 Archivwürdig sind Unterlagen, denen 
ein bleibender Wert für Rechtsspre-
chung, Verwaltung, Wissenschaft 
und Forschung und/oder für die Si-
cherung berechtigter Belange betrof-
fener Personen und Institutionen o-
der Dritter zukommt. 

 
4.3 Archivierung beinhaltet das Erfas-

sen, Übernehmen, Bewerten, Ver-
wahren, Erhalten, Erschließen sowie 
Nutzbarmachen und Auswerten von 
Archivgut. 

 
 
5. Aufgaben des Kreisarchivs 
 
5.1 Das Kreisarchiv ermittelt, erfasst und 

übernimmt das Archivgut entspre-
chend seiner Zuständigkeit und trägt 
die Verantwortung für seinen Schutz, 
die regelmäßige Erschließung und 
seine Benutzung. 

 
5.2 Im Kreisarchiv werden Dokumente 

zur Kreisgeschichte gesammelt. 
 
5.3 Das Kreisarchiv kann auf Grund von 

Vereinbarungen und letztwilligen 
Verfügungen auch privates Archivgut 
archivieren. Zu diesem Zweck kön-
nen Deposital- oder Überlassungs-
verträge abgeschlossen werden. Für 
dieses Archivgut gilt die Archivord-
nung mit der Maßgabe, dass beson-
dere Vereinbarungen mit den Eigen-
tümern oder besondere Festlegun-
gen in letztwilliger Verfügung unbe-
rührt bleiben.  

 
Das Kreisarchiv trifft Entscheidungen 
über die Archivwürdigkeit von Unter-
lagen und entscheidet damit über 
dessen dauernde Aufbewahrung o-
der dessen Kassation nach Ablauf 
der Aufbewahrungsfristen. 

 
5.4 Das Kreisarchiv unterhält und erwei-

tert Sammlungen wie Archivbiblio-
thek, zeitgeschichtliche Sammlun-
gen, Zeitungs-, Zeitschriften- und 
Amtsblattsammlungen. 

 
 
6. Archivbenutzung 
 
Für die Archivbenutzung gilt die Benut-
zungssatzung des Salzlandkreises.  
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7. Inkrafttreten 
 
Diese Archivordnung tritt am Tag nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig treten alle bisherigen Reglun-
gen außer Kraft. 

 
Bernburg (Saale), 11. Juli 2008 
 
 
gez. Gerstner   (Dienstsiegel) 
Landrat 
 
 
• Benutzungssatzung für das Kreis-

archiv des Salzlandkreises              
(Archivsatzung) 

 
Aufgrund der §§ 1, 4 und 6 (1) der Land-
kreisordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(LKO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBl. 
LSA S. 568) in der derzeit geltenden Fas-
sung sowie der §§ 2, 3, 8, 9 und 10 des 
Landesarchivgesetzes (ArchG LSA) vom 
28. Juni 1995 (GVBl. LSA 1995, S. 190 in 
der derzeit geltenden Fassung hat der 
Kreistag in seiner Sitzung am 02. Juli 2008 
folgende Benutzungssatzung für Archive 
des Salzlandkreises beschlossen: 
 
 

§ 1 
Benutzungsrecht 

 
Archivgut des Kreisarchivs steht jeder-
mann auf Antrag nach den Vorschriften 
des Landesarchivgesetzes Sachsen-
Anhalt und dieser Satzung zur Benutzung 
offen. 
 
 

§ 2 
Benutzungsart 

 
(1) Archivgut wird im Regelfall durch 

persönliche Einsichtnahme im Kreis-
archiv benutzt (Direktbenutzung). 

 
(2) Anstelle der Direktbenutzung kann 

der Auskunftsdienst in Form von 
schriftlichen oder mündlichen Aus-
künften treten. Die Beantwortung von 
Anfragen kann sich auf Hinweise zu 
einschlägigem Archivgut beschrän-
ken. 

(3) Archivgut wird zur Benutzung im Ori-
ginal oder in Kopie vorgelegt, über 

die Art der Vorlage entscheidet das 
Kreisarchiv. 

 
(4) Die für die Benutzung von Archivgut 

getroffenen Bestimmungen gelten für 
die Benutzung von Findmitteln, sons-
tigen Hilfsmitteln und Reproduktio-
nen entsprechend. 

 
 

§ 3 
Benutzungsantrag 

 
(1)  Der Benutzer hat schriftlich einen 

Antrag auf Benutzungsgenehmigung 
zu stellen. 

 
(2) Im Benutzungsantrag (siehe Anlage) 

ist folgendes anzugeben: 
 

• Name, Vorname, Anschrift, Beruf 

• Name und Anschrift des Auftrag-

gebers, wenn die Nutzung im 

Auftrag eines Dritten erfolgt, 

• Benutzungszweck (Thema der 

Arbeit) mit möglichst zeitlicher 

und sachlicher Eingrenzung 

• Erklärung über Persönlichkeits- u. 

Urheberrechte 

• beabsichtigte Auswertung 

 
(3) Der Benutzer hat sich auf Verlangen 

auszuweisen. 
 
(4) Der Antrag gilt für das laufende Ka-

lenderjahr und den angegebenen 
Benutzungszweck. Bei Änderungen 
des Benutzungszweckes oder des 
Forschungsgegenstandes ist erneut 
ein Antrag zu stellen. 

 
(5) Wünscht ein Benutzer andere Per-

sonen als Hilfskräfte oder Beauftrag-
te zu seinen Arbeiten heranzuziehen, 
so ist von diesen ebenfalls ein Be-
nutzungsantrag zu stellen. 

 
(6) Der Benutzer ist zur Abgabe von Be-

legexemplaren verpflichtet. 
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§ 4 
Benutzungsgenehmigung 

 
(1) Die Benutzungsgenehmigung erteilt 

das Kreisarchiv. 
 

(2) Die Benutzungsgenehmigung be-
schränkt sich auf den im Benut-
zungsantrag angegebenen Zweck. 

 
(3)  Die Genehmigung zur Nutzung kann 

eingeschränkt oder versagt werden, 
insbesondere wenn: 

 
• der Benutzer wiederholt oder 

schwerwiegend gegen die Be-

nutzungssatzung verstoßen hat 

oder ihm erteilte Auflagen nicht 

einhält, 

• der Ordnungszustand des Ar-

chivgutes eine Nutzung nicht zu-

lässt, 

• Archivalien aus dienstlichen 

Gründen oder wegen gleichzeiti-

ger amtlicher oder anderweitiger 

Benutzung nicht verfügbar sind 

• der Nutzungszweck durch Ein-

sichtnahme in Druckwerke oder 

in Reproduktionen erreicht wer-

den kann. 

 
(4)  Die Benutzungsgenehmigung kann 

mit Nebenbestimmungen versehen 
werden. Als Auflage kommen insbe-
sondere die Verpflichtung zur Ano-
nymisierung von Namen bei einer 
Veröffentlichung und zur Beachtung 
schutzwürdiger Belange Betroffener 
oder Dritte in Betracht sowie die 
Verpflichtung, keine Kopien oder Ab-
schriften an Dritte weiterzugeben. 
 

(5) Die Benutzungsgenehmigung kann 
widerrufen oder nachträglich mit Auf-
lagen versehen werden, wenn Grün-
de bekannt werden, die zur Versa-
gung der Benutzung geführt hätten 
oder der Benutzer wiederholt oder 
schwerwiegend gegen diese Benut-

zungssatzung verstoßen oder ihm 
erteilte Benutzungsauflagen nicht 
eingehalten hat. Der § 10 Abs. 2 
ArchG LSA über die Unzulässigkeit 
der Nutzung von Archivgut gilt ent-
sprechend. 

 
 

§ 5 
Schutzfristen 

 
Die Bestimmungen über die Schutzfristen 
gemäß § 10 Absatz 3 bis 6 des Archivge-
setzes von Sachsen-Anhalt gelten ent-
sprechend für die Nutzung kommunalen 
Archivgutes. 

 
 

§ 6 
Antrag auf Verkürzung der  

Schutzfristen 
 

(1) Eine Verkürzung der Schutzfristen 
kann vom Benutzer beim Kreisarchiv 
beantragt werden. Die Entscheidung 
über den Antrag trifft der/die Amtslei-
ter/-in. 
 

(2) Wird eine Verkürzung der Schutzfris-
ten von Unterlagen beantragt, die 
sich auf eine natürliche Person be-
ziehen (personenbezogenes Archiv-
gut), so hat der Antragsteller die 
schriftliche Einwilligung des Betroffe-
nen oder seiner Angehörigen beizu-
fügen oder im Antrag zu begründen, 
warum eine Verkürzung der Schutz-
frist unerlässlich ist und wie er die 
schutzwürdigen Belange der betrof-
fenen Person und Dritter, zum Bei-
spiel durch Anonymisierung, wahren 
wird.  
 

(3) Soll bei der Benutzung zu wissen-
schaftlichen Zwecken von einer A-
nonymisierung personenbezogener 
Angaben abgesehen werden, so hat 
der Antragsteller anzugeben, welche 
Personen oder Personenkreis er zu 
nennen beabsichtigt. Außerdem hat 
er zu begründen, worin das wissen-
schaftliche Interesse an der Na-
mensnennung besteht und warum 
das Forschungsvorhaben sonst nicht 
durchgeführt werden kann. 
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(4) Für Archivgut über Personen der 
Zeitgeschichte und Amtsträger in 
Ausübung ihres Amtes ist im Antrag 
zu begründen, wie die schutzwürdi-
gen Interessen der Betroffenen an-
gemessen berücksichtigt werden. 
 

(5) Auf Verlangen sind dem Antrag er-
gänzende Angaben und Unterlagen 
(z. Bsp. Stellungnahmen von aka-
demischen Lehrern bei Hochschul-
prüfungsarbeiten) beizufügen. 

 
 

§ 7 
Benutzung des Archivgutes im 

Benutzerraum 
 
(1) Die Archivalien, Findmittel und Bü-

cher dürfen nur in den dafür be-
stimmten Räumen benutzt werden. 
Das eigenmächtige Entfernen von 
Archivgut aus den Benutzerräumen 
ist untersagt.  

 
(2) Das Archivpersonal ist behilflich bei 

der Ermittlung und Vorlage der Ar-
chivalien und Findmittel. Der Benut-
zer hat keinen Anspruch, beim Lesen 
oder Übersetzen der  Archivalien 
unterstützt zu werden. 

 
(3) Ein Anspruch auf Vorlage bestimm-

ten Archivguts zu einem bestimmten 
Zeitpunkt besteht nicht. 

 
(4) Der Benutzer hat die Archivalien und 

Findmittel sorgfältig zu behandeln 
und haftet für jede Fahrlässigkeit. 
Insbesondere ist es nicht gestattet, 

 
• die Reihenfolge und Ordnung der 

Archivalien zu verändern, vor al-

lem bei der Benutzung von losen 

Akten ist äußerste Sorgfalt gebo-

ten 

• Bestandteile des Archivgutes wie 

Zettel, Umschläge, Siegel, Stem-

pelabdrucke und Briefmarken zu 

entfernen 

• Vermerke im Archivgut anzubrin-

gen oder vorhandene zu tilgen 

• Archivgut als Schreib- oder 
Durchzeichnungsunterlage zu 
verwenden. 

 
(5) Festgestellte Mängel im Ordnungs- 

und Erhaltungszustand der Archiva-
lien sind dem Archivpersonal sofort 
mitzuteilen. 

 
(6) Die Verwendung technischer Geräte 

bei der Benutzung bedarf der Ge-
nehmigung. Diese kann versagt wer-
den, wenn das Archivgut gefährdet 
oder andere Benutzer gestört wer-
den. 

 
(7) Das Kreisarchiv ermöglicht auch die 

Vorlage von Archivgut, das von an-
deren Archiven zur Benutzung durch 
Dritte übersandt wird. Soweit das 
versendende Archiv nicht anderes 
verfügt hat, gelten die Bestimmun-
gen dieser Benutzungssatzung ent-
sprechend. 

 
 

§ 8 
Versendung und Ausleihe von  

Archivgut 
 
(1) Auf die Versendung und Ausleihe 

von Archivgut zur Einsichtnahme 
außerhalb des Benutzerraumes des 
Kreisarchivs besteht kein Anspruch. 

 
(2) Auf begründeten Antrag können in 

Ausnahmefällen Archivalien zu For-
schungszwecken an hauptamtlich 
verwaltete auswärtige Archive ver-
sandt werden, sofern dort eine ord-
nungsgemäße Benutzung und Auf-
bewahrung gewährleistet sind. Diese 
sind verpflichtet, das Archivgut im 
Benutzerraum unter fachlicher Auf-
sicht nur dem Antragsteller vorzule-
gen, es diebstahl- u. feuersicher zu 
verwahren sowie das Archivgut nach 
Ablauf der vom Kreisarchiv bestimm-
ten Ausleihfrist (sollte sechs Wochen 
nicht überschreiten) zurückzusen-
den. 

 
(3) Vor der Versendung ist zu prüfen, ob 

der Benutzungszweck nicht durch 
Übersendung von Reproduktionen 
erreicht werden kann. 
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(4) Die Versand- und Versicherungskos-
ten trägt der Antragsteller. 

 
(5) Die Versendung von Archivalien zur 

amtlichen Benutzung durch Bundes- 
oder Landesbehörden erfolgt im 
Rahmen der Amtshilfe. 

 
(6) Aus dienstlichen Gründen können 

versandte Archivalien jederzeit zu-
rückgefordert werden. 

 
(7) Auf die Ausleihe von Archivalien zu 

Ausstellungszwecken besteht kein 
Anspruch. Die Entscheidung über ei-
ne mögliche Ausleihe wird vom Er-
haltungszustand der Archivalien ab-
hängig gemacht. Die Ausleihe ist nur 
möglich, wenn ein wirksamer Schutz 
vor Verlust, Beschädigung und unbe-
fugter Benutzung des ausgeliehenen 
Archivgutes gewährleistet ist und der 
Ausstellungszweck nicht durch Re-
produktionen oder Nachbildungen er-
reicht werden kann. Das Kreisarchiv 
kann Auflagen erteilen, um die Si-
cherheit und Erhaltung des zu Aus-
stellungszwecken ausgeliehenen Ar-
chivguts zu gewährleisten. Die Her-
stellung von Reproduktionen von 
ausgestelltem Archivgut durch den 
Leihnehmer oder Dritte bedarf der 
Zustimmung des Kreisarchivs. 

 
(8) Über die Ausleihe zu Ausstellungs-

zwecken ist zwischen dem Leihgeber 
und dem Leihnehmer ein Leihvertrag 
abzuschließen. 

 
 

§ 9 
Reproduktionen von Archivgut 

 
(1) Reproduktionen von Archivalien kön-

nen auf Antrag und eigene Kosten 
des Benutzers angefertigt werden, 
soweit die Archivalien keinen Schutz-
fristen unterliegen und schutzwürdi-
ge Belange von Betroffenen und Drit-
ten nicht berührt werden. 

 
(2) Reproduktionen werden nur herge-

stellt, soweit dabei eine Gefährdung 
oder Schädigung des Archivguts 
ausgeschlossen werden kann. Über 
das geeignete Reproduktionsverfah-
ren entscheidet das Kreisarchiv. 

(3) Reproduktionen dürfen nur mit Zu-
stimmung des Kreisarchivs, nur zu 
dem angegebenen Zweck und unter 
Angabe des Kreisarchivs und der 
von diesem festgelegten Signatur 
sowie unter Hinweis auf die dem 
Kreisarchiv zustehenden Veröffentli-
chungs- und Vervielfältigungsrechte 
vervielfältigt oder an Dritte weiterge-
geben werden. 

 
 

§ 10 
Persönlichkeits- und Urheberrechte 
 

(1) Der Benutzer ist verpflichtet, die Per-
sönlichkeits- und Urheberrechte bei 
der Verwertung von Erkenntnissen 
aus den Archivalien sowie berechtig-
te Interessen Dritter zu beachten. 
Der Benutzer hat eine schriftliche Er-
klärung zur Wahrung von Persön-
lichkeits- und Urheberrechten zu un-
terzeichnen (siehe Anlage). 

 
(2) Für die schuldhafte Verletzung die-

ser Rechte hat der Benutzer einzu-
stehen und stellt die Kreisverwaltung 
Salzlandkreis durch schriftliche Er-
klärung von der Haftung bei Verlet-
zung solcher Rechte frei. 

 
(3) Bei Veröffentlichungen jeder Art, die 

unter Benutzung der Bestände des 
Kreisarchivs erfolgen, sind die ver-
wendeten Quellen mit Herkunfts-, 
Bestands- und Archivsignatur an-
zugeben. 

 
 

§ 11 
Haftung 

 
Die Kreisverwaltung Salzlandkreis über-
nimmt keine Haftung für die Folgen, die 
sich aus einem Irrtum bei der Vorlage von 
Archivgut oder Reproduktionen ergeben. 
Ebenfalls ausgeschlossen ist die Haftung 
für Schäden, die durch falsche Auskünfte 
entstehen oder dafür, dass der Inhalt des 
Archivgutes nicht den Tatsachen ent-
spricht.  
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§ 12 
Benutzung durch abgebende Stellen 

 
Für die Benutzung von Archivgut durch 
Stellen des Landkreises, bei denen es ent-
standen ist oder die es abgegeben haben, 
finden die Bestimmungen dieser Benut-
zungsordnung keine Anwendung, sofern 
es sich nicht um Schriftgut handelt, das 
bei ihnen aufgrund besonderer Bestim-
mungen hätte gesperrt, gelöscht oder ver-
nichtet werden müssen. Die Art und Weise 
der Benutzung wird zwischen der abge-
benden Stelle und dem Kreisarchiv ent-
sprechend den festgelegten Regelungen 
im Einzelfall vereinbart. Dabei ist sicher-
zustellen, dass das Archivgut gegen Ver-
lust, Beschädigung und unbefugte Benut-
zung geschützt und innerhalb eines an-
gemessenen Zeitraums zurückgegeben 
wird.  

 
 

§ 13 
Gebühren 

 
Die Erhebung von Gebühren und Ausla-
gen richtet sich nach der Verwaltungsge-
bührensatzung des Salzlandkreises in der 
jeweils gültigen Fassung. Diese wird dem 
Benutzer im Kreisarchiv zur Einsicht ge-
geben. 

 
 

§ 14 
Inkrafttreten 

 
Diese Benutzungssatzung tritt am Tage 
nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig treten alle bisherigen 
Regelungen außer Kraft. 

 
Bernburg (Saale), 11. Juli 2008 

 
 

gez. Gerstner            (Siegel) 
Landrat 
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BENUTZUNGSANTRAG 
 
 
Bitte in Druckschrift ausfüllen! 
 
 
 
 
        
 
 
Name, Vorname 
 
 
 
Straße und Hausnummer 
 
 
 
Postleitzahl, Wohnort 
 
 
 
Beruf 
 
 
 
Nationalität 
 
 
 
Zweitanschrift oder Name, Anschrift des Auftraggebers, wenn Benutzung nicht in eigener Sa-
che erfolgt 
 
 
 
 
 
Benutzungsthema ( mit Angabe des Zeitraums) 
 
 
 
 
 
 
Wird Veröffentlichung oder Vervielfältigung geplant? 
 
 
□  ja □  nein  
 
 
 
Verwendung in Vortrags- oder Lehrtätigkeit? 
 
 
□  ja        □  nein 
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Benutzungszweck                 Bitte in jeder Gruppe Zutreffendes ankreuzen! 
 

 

□ amtlich □  wissenschaftlich □ privat 

 

   □  gewerblich / beruflich □  Wahrnehmung  □  heimat- 

       persönlicher Rechte      kundlich 

 
 

 

□ deutsche Geschichte □  Landesgeschichte □  Orts- 

        geschichte 

□ Sozial- u. Wirtschafts- □  Kirchen- u. Religions- □  Militär- 

  geschichte     geschichte     geschichte 

 

□ Personen- u. Familien- □  Quellenedition 

 geschichte 

 
 

 
□ Habilitation □   Magisterarbeit □  Seminar- 

          arbeit 

 
□ Fachhochschularbeit □  Dissertation □  Diplom- 
          arbeit 

 

□ Staatsexamen □  Schülerarbeit □  Aufsatz 

 

□ Edition □  Zulassungsarbeit 

 
 

 
 
 
 

Ich habe bereits im Kreisarchiv gearbeitet  □  ja    □  nein 
 
 
 
 

Ich willige ein, dass Name, Vorname, Anschrift(en) sowie Thema und Art der Forschungsarbeit 
zu Zwecken der Beratung an Benutzer mit ähnlichen Forschungsinteressen weitergegeben 
werden können, wenn diese ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
               
 □  ja    □  nein 
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Ich bitte um Genehmigung zur Einsichtnahme in die für die Bearbeitung des vorstehend be-
zeichneten Themas erforderlichen Hilfsmittel und Archivalien. 
 
1. Ich erkläre, dass ich von der Benutzungsordnung des Kreisarchivs und der Verwaltungs-

gebührensatzung des Salzlandkreises Kenntnis genommen habe und verpflichte mich 
diese zu beachten.  

      
 
2. Ich verpflichte mich, dem Kreisarchiv sofort nach Veröffentlichung oder Vervielfältigung 

meiner Arbeit ein Belegexemplar unaufgefordert und kostenlos zu überlassen, sofern die 
Arbeit unter Verwendung von Archivalien oder Reproduktionen des Kreisarchivs verfasst 
ist. 

 
3. Ich verpflichte mich, in meiner Arbeit das Archiv,  den Bestand und die Archivsignatur als 

Quelle anzugeben. 
 
 
 
 
 
Erklärung über Persönlichkeits- und Urheberrechte 
 
Mir ist bekannt, dass bei der Auswertung von mir benutzter Archivalien des Kreisarchivs Per-
sönlichkeits- und Urheberrechte sowie schutzwürdige Belange Dritter berührt werden können. 
Ich werde diese Rechte beachten und erkenne an, dass ich gegebenenfalls Verletzungen sol-
cher Rechte gegenüber dem Berechtigten selbst zu vertreten habe. Ich stelle das Kreisarchiv 
bei Verstößen von der Haftung frei. 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum         Unterschrift 
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Nicht vom Benutzer auszufüllen! 
 
 
Benutzung genehmigt:  
 
 
 
                                            
                                      Ort, Datum                      Unterschrift 
 

 
 
 
Benutzungsantrag Nr.:       
 
 

 
 
 
Belegexemplar voraussichtlicher Eingang:       
 
  erhalten:        
 
 
 

 
 
 
Verwaltungsgebühr:       Belegnummer:       
 
 

 
 
 
Benutzung technischer Geräte genehmigt:                                   
       
                                            
                                      Datum                                                Unterschrift                              
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Antrag für die Anfertigung von Reproduktionen 
 
 
Auftrags-Nr.:  
 
 
Dieser Auftrag ist nur gültig, wenn die gewünschten Reproduktionen dem Thema und dem 
Zweck des Benutzungsantrages entsprechen. 
In bestimmten Fällen ist die Anfertigung von Reproduktionen ausgeschlossen (Gefährdung 
oder Schädigung des Archivguts). Die Entscheidung über das jeweils geeignete Repro-
duktionsverfahren trifft das Kreisarchiv. 
Terminliche Verpflichtungen können nicht übernommen werden. Eine Sofortkopierung ist 
in Ausnahmefällen und bei geringer Stückzahl möglich. 
 
 

 
 
 
Name, Vorname 
 
 
 
 
Straße und Hausnummer 
 
 
 
 
Postleitzahl, Wohnort 
 
 
 
 
Anschrift für Rechnung / Empfänger (falls abweichend) 
 
 
 
 
Thema der Benutzung 
 
 
 
 
Verwendungszweck der Kopien (bitte nur ein Kästchen ankreuzen) 
 
□ Veröffentlichung (genehmigungspflichtig) 

□ privat, auch Familienforschung 

□ Unterrichts- u. wissenschaftliche Zwecke 

□ Sonstiges (bitte kurz erläutern) 
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Anzahl Format Kurzbezeichnung und Signatur 

(Archivalien- / Buchsignatur mit Angabe der Seitenzahl, bei 

Blattzählung auch der Vorder- und Rückseite) 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
 

Die vom Archiv- und Sammlungsgut des Kreisarchivs Salzlandkreis angefertigten Reprodukti-
onen dürfen nicht über den Verwendungszweck hinaus reproduziert, kopiert, verändert oder 
auf andere Weise genutzt werden. Die Veröffentlichung von erworbenen Reproduktionen ist 
genehmigungspflichtig und bedarf der Zustimmung des Kreisarchivs. 

 
Der Nutzer der Reproduktionen ist selbst für die Wahrung von Rechten Dritter verantwortlich. 
Das Kreisarchiv haftet nicht für Ansprüche Dritter, die sich aus der Reproduktion oder der Be-
nutzung ergeben. Für jeden urheberrechtlichen Missbrauch haftet der Besteller. 

 
Von der für das Kreisarchiv Salzlandkreis gültigen Benutzungsordnung und Verwaltungsge-
bührensatzung habe ich Kenntnis genommen und erkenne sie in allen Punkten an. 

 
 
 

Ort, Datum                                                          Unterschrift 
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Benutzungsantrag Nr.:          
 
 
Name:          
 
Benutzt wurden:         
 
 

Datum Bestandsbezeichnung Signatur Bemerkungen Benutzerdienst 
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BENUTZERBLATT 
 
 
Bestand:        
 
 
Signatur:        
 
 
Enthält die Blätter 1 bis       
 
 
Datum Name / Vorname Unterschrift Dienstliche Vermerke 

Benutzungs-       Kontrolle 
antrag Nr. 
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Merkblatt für Benutzer 
 
 
- Archivgut und Findhilfsmittel dürfen, mit Ausnahme der in Punkt 7 der Benutzungsord-

nung geregelten Fällen, nur im Benutzerraum während der Sprechzeiten benutzt werden. 
 
 
- Findhilfsmittel und Archivalien werden nach Genehmigung des Benutzungsantragesvor-

gelegt, ohne den Anspruch auf eine vom Benutzer gewünschte Zeit. 
 
 
- Der Benutzer trägt (deutlich lesbar) das Datum der Benutzung und seinen Namen in das 

in jeder Akteneinheit befindliche Benutzerblatt auch bei wiederholter Benutzung ein. 
 
 
- Archivgut ist sorgfältig zu behandeln. Der Benutzer ist verpflichtet, die innere Ordnung 

des Archivgutes zu bewahren, es nicht zu beschädigen, zu verändern oder in seinem Er-
haltungszustand zu gefährden. Es ist untersagt, An- und Ausstreichungen, Randbemer-
kungen und andere Eintragungen vorzunehmen, Unterlagen durchzupausen oder Archi-
valien als Schreibunterlage zu benutzen. 

 
 
- Unstimmigkeiten in der Blattzählung, Verheftungen oder festgestellte Beschädigungen 

sind dem Benutzerdienst zu melden. In keinem Fall dürfen sie vom Benutzer selbst be-
seitigt werden. 

 
 
- Die Archivalien sind nach der Benutzung in ordnungsgemäßen Zustand dem Benutzer-

dienst zu übergeben. 
 
 
-  Die Verwendung technischer Hilfsmittel obliegt der Entscheidung des Benutzerdienstes. 
 
 
- Jeder Benutzer hat sich im Benutzerraum so zu verhalten, dass andere Benutzer nicht 

gestört werden. 
 
 
-  Essen, Trinken und Rauchen sind im Benutzerraum nicht gestattet. 
 
 
- Den Anweisungen des Benutzerdienstes zur Vermeidung von Störungen und zum 

Schutz der Archivalien ist Folge zu leisten. 
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• Bekanntmachung gemäß § 3a des 
Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG)und das Unter-
bleiben einer Umweltverträglichkeits-
prüfung zum Genehmigungsantrag 
nach § 8 Waldgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt  

•  
Im Salzlandkreis wurde die Erteilung einer 
Genehmigung nach § 8 Waldgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt zur Umwandlung 
von Wald in eine andere Nutzungsart in 
der Gemarkung Schönebeck-Grünewalde 
beantragt. Dieser Antrag steht im Zusam-
menhang mit dem Planfeststellungsverfah-
ren des 3. Planungsabschnittes der Orts-
umgehung Schönebeck der Bundesstraße 
B 246a. 
 
Die gesamte Größe der beantragten Flä-
che, auf der Wald umgewandelt werden 
soll, beträgt 4,76 ha. 
 
Die standortbezogene Vorprüfung des 
Einzelfalls gemäß § 2 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung im Land 
Sachsen-Anhalt (UVPG LSA) i.V.m.          
§ 3 c UVPG hat ergeben, dass eine ge-
sonderte Umweltverträglichkeitsprüfung 
für die Waldumwandlungsgenehmigung 
nicht erforderlich ist. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese 
Feststellung nicht selbstständig anfechtbar 
ist. 
 
Die Unterlagen, die dieser Feststellung 
zugrunde liegen, können bei der zuständi-
gen Genehmigungsbehörde, dem Salz-
landkreis, Dezernat VI, Amt für Regional-
planung und Wirtschaftsförderung, Erms-
lebener Straße 77, 06449 Aschersleben 
eingesehen werden.  
 
Bernburg (Saale), 16. Juli 2008 

 
 

gez. Gerstner    
Landrat 
 
 
 
 
 
 
 
 

B. Amtliche Bekanntmachungen der 
Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Stadt Könnern 
 
• 3. Änderung der Satzung über den 

Besuch von Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Könnern 

 
Auf Grund der §§ 2, 4, 6, 44 und 91 der 
Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 in 
der jeweils geltende Fassung und des Ge-
setzes zur Förderung und Betreuung von 
Kindern in Tageseinrichtungen des Lan-
des Sachsen-Anhalt (Kinderförderungsge-
setz – KiFöG) vom 5. März 2003 in der je-
weils geltenden Fassung hat der Stadtrat 
der Stadt Könnern in seiner Sitzung am 
26.06.2008 nachfolgende 3. Änderung be-
schlossen: 
 
 

Artikel I 
 
Im § 4, Punkt 2 wird die Betreuung der 
Schulkinder wie folgt geändert: 
 

• Betreuung für Kinder von 0 bis Schul-
eintritt 

 
Betreuungszeitstufe 3  
(bis 40 Stunden in der Woche) 
Hier wird durch die Eltern für ihr Kind 
eine Betreuungszeit bis zu 8 Stunden 
pro Tag, maximal bis zu 40 Wochen-
stunden vereinbart. 

 
• Betreuung von Schulkindern 

 
Betreuungszeitstufe 3 entfällt 

 
 

Artikel II 
 
Diese 3. Änderung tritt zum 01.08.2008 
Kraft. 
 
Könnern, den 27.06.2008 
 
 
Sempert            (Siegel) 
Bürgermeister 
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• 4. Änderung der Gebührensatzung für 
die Kindertageseinrichtungen der 
Stadt Könnern 

 
Auf Grund der §§ 2,4,6,8 und 44.3 Ziff .1 
sowie 91 der Gemeindeordnung für das 
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. 
Oktober 1993 (GVBl. LSA S.568) in der 
derzeit gültigen Fassung, §§1,2 und 5  
des Kommunalabgabengesetzes vom 
11.06.1991 (GVBl. LSA S. 105) in der der-
zeit gültigen Fassung, des Gesetzes zur 
Förderung und Betreuung von Kindern  in 
Tageseinrichtungen und in der Tagespfle-
ge des Landes Sachsen-Anhalt  
(Kinderförderungsgesetz - KiFöG), vom 
05.03.2003 (GVBl. LSA Nr. 6, S. 48), hat 
der Stadtrat der Stadt Könnern in seiner 
Sitzung am 26.06.2008 beschlossen:  
 
 

Artikel I 
 
Der § 4 Benutzungsgebühren (lt. Anlage) 
werden wie folgt geändert: 
 
Betreuung für Kinder von 0 bis Schulein-
tritt 
 
Betreuungszeitstufe 3 maximal 40 Wo-
chenstunden, gemäß § 3 Abs. 1, Nr. 1a, 
KiFöG, auch 
für arbeitslose Eltern/ Erziehungsberech-
tigte; 
 
 

Artikel II 
 
Diese Änderung tritt zum 01.08.2008 in 
Kraft. 
 
Könnern, den 27.06.2008 
 
 
Sempert            (Siegel) 
Bürgermeister 
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Anlage zur Gebührensatzung für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Könnern ab 
01.08.2008 
 
  § 4 Benutzergebühren 
 
Betreuungszeiten    Elternbeitrag / Euro / Monat 
 
Krippenkinder   0 – 3 Jahre 
 
Betreuungszeitstufe 1     130  

bis 25 Std. je Woche 

Betreuungszeitstufe 2     200 

bis 50 Std. je Woche 

Betreuungszeitstufe 3     190 

Bis 40 Std. je Woche  

 
 
 
Kindergartenkinder  3 – Schuleintritt 

Betreuungszeitstufe 1     100 

bis 25 Std. je Woche 

Betreuungszeitstufe 2     160 

bis 50 Std. je Woche 

Betreuungszeitstufe 3     150 

Bis 40 Std. je Woche 

 
 
 
Hortkinder   ab Schuleintritt 

Betreuungszeitstufe 4    

bis 30 Std. je Woche in der Schulzeit    

bis 50 Std. je Woche in der Ferienzeit   55 

 
 
 
Hauskinder   für Vorschulkinder von Januar bis Juli 

Betreuungszeitstufe 5     30 

bis 10 Std. je Woche  
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C. Amtliche Bekanntmachungen sons-
tiger Dienststellen 

 
Wasserzweckverband „Saale-Fuhne-
Ziehte“ 
 
18. Sitzung der Verbandsversammlung 
am 24. Juli 2008  
 
Die 18. öffentliche und nichtöffentliche Sit-
zung der Verbandsversammlung des 
Wasserzweckverbandes "Saale-Fuhne-
Ziethe" findet  
 

am Donnerstag, den 
24. Juli 2008, 18.00 Uhr 

auf der Kläranlage Bernburg (Saale) im 
Dröbelschen Busch 

in 06406 Bernburg (Saale) 
 
statt. 
 
 
Zur Geschäftsordnung: 
 
a) Begrüßung 
 
b) Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 

der Einberufung und der Beschluss-
fähigkeit; Mitteilung von Entschuldi-
gungen 

 
c) Änderungsanträge zur Tagesordnung 

und Feststellung der Tagesordnung 
 
Zur Tagesordnung (öffentlicher Teil) 
 
TOP 1 Bürgeranfragen 
 
TOP 2 Informationen, Anregungen, 

Sonstiges 
 
 
Zur Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) 
 
TOP 1 Beschluss über eine Kreditauf-

nahme  
 

TOP 2 Beschluss nach § 97 (3) GO-LSA 
über eine Maßnahme, die zu einer 
überplanmäßigen Ausgabe führen 
könnte 

 
TOP 3 Informationen, Anregungen, Sons-

tiges 
 
 

Auf die verkürzte Ladungsfrist weise ich 
entsprechend § 6 (1) Satz 3 ausdrücklich 
hin. 
 
gez. Mannich 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 
 


